
®

NE IL SON •  LULL ABI  •  WASHINGTON



®

MICKY NEILSON
Autor

LUDO LULLABI, TONY WASHINGTON
Zeichnungen

CHRIS ROBINSON, LUDO LULLABI 
& TONY WASHINGTON

Cover 

CHRIS METZEN, ALEX AFRASIABI
Story-Berater

HANK KANALZ, KRISTY QUINN, 
SARAH GAYDOS

US-Redaktion

MATHIAS ULINSKI
Redakteur

JO LÖFFLER
Chefredakteur

MICK SCHNELLE
Übersetzer

mediativo
Umschlagsgestaltung

Alessandro Benedetti
Lettering



Ein weiteres Kapitel der Erfolgssaga! 
Sage und schreibe ca. 10 Millionen Spieler tauchen regelmäßig in die 

fantastische World of Warcraft Online-Welt ein. Das typische Flair der 
gewaltigen Bildwelten für die unzähligen Fans auch in spannenden 
Leseabenteuern einzufangen, kann wiederum kein anderes 
Medium besser als der Comic. Und damit herzlich willkommen 
zu einem mitreißenden World of Warcraft-Erlebnis der beson-
deren Art!

Die Kreativschmieden Blizzard und Wildstorm schufen ge- 
meinsam dieses Meisterwerk zum Add-on Wrath of the Lich 

King, das von Micky Neilson (Senior Story Developer 
Blizzard Entertainment) erdacht und von dem brillanten 
Zeichnerteam Ludo Lullabi und Tony Washington in Szene 

gesetzt wurde.

Die Geschehnisse nehmen ihren Lauf, als die Seuche der Unto-
ten des Lichkönigs die Königreiche von Lordaeron verwüstet. 

Gut versteckt wird die mächtige Klinge aus einem dunklen Kristall 
geschmiedet, die in den Händen Alexandros Mograines unter dem 

Namen „Aschenbringer“ zur Legende werden soll. 

Und damit schlägt Panini ein weiteres Kapitel des erfolgreichsten 
Massive-Multiplayer-Online-Roleplay-Games auf: Der 

nächste edle Sonderband aus 
dem faszinierenden World  
of Warcraft-Universum! Wir 

wünschen viel Vergnügen 
und spannende Unterhaltung! 

In diesem Band enthalten :

TOD IST ANSTECKEND
Death is Contagious

World of Warcraft Ashbringer 1
November 2008

ASCHE ZU ASCHE!
Ashes to Ashes

World of Warcraft Ashbringer 2
Dezember 2008

Naxxramas
Naxxramas

World of Warcraft Ashbringer 3
Januar 2009

STAUB ZU STAUB
Dust to Dust

World of Warcraft Ashbringer 4
Februar 2009



Azeroth

Ein Land des Kampfes 
in Kriegszeiten.

Mylord!

Der zweite Krieg 
zwischen Orcs und 
Menschen tobt.

Es war ein langer 
und blutiger Feldzug, 
und jetzt steht die 
alles entscheidende 
Schlacht ...

Lage-
bericht,Sire. Die 
Nachschublinien 
wurden wieder 
hergestellt.

Und was 
ist mit den 
Ballisten?

Treffen 
gerade ein.

Gut. Die 
Festung auf 
der Schwarz- 

felsspitze dürf- 
te nicht so leicht 

fallen. Diese 
Belagerung 

wird lang und 
schwierig.

Aber sie 
lohnt sich. 
Wir werden 

diese orcischen 
Hunde von 
ihrem Leid 
erlösen.

Hochlord Mograine! 
Schicksalhammers Streit-
kräfte haben uns angegriffen 

und die Front überrannt! 
Kommandant Lothar 

und Lord Uther kämpfen 
derzeit gegen ihn.

Nun, Abbendis, 
Offensichtlich haben 

diese Hunde doch 
noch Zähne!

 ... kurz 
bevor.

Macht Euch bereit. 
Wenn diese grünhäutigen Heiden 

Blut sehen wollen, dann sollen sie 
es bekommen. Auf, ihr Ritter, erhebt 

Eure Hämmer. Wir kämpfen bis 
zum Ende und sterben, 

wenn es sein muss!
Für Lordaeron.

 Für den

König!!!



Zum Angriff!!!



Die Horde 
hat sich im Westen 

gesammelt! Wir 
müssen uns 

beeilen, damit wir 
nicht umzingelt 

werden!

Auf ins 
Gefecht, Männer. 
Wir müssen die 

westliche Flanke 
um jeden Preis 

halten!



Ungh?

Du wirst 
nachlässig auf 
deine alten Tage, 
Alexandros! 
ich kann dir 

nicht immer den 
Rücken 
decken!

ich hätte 
dieses Biest 

schon noch früh 
genug erwischt, 
Bruder Tirion! 

Du hast mir 
den Spass 
verdorben!

Ha! Nichts 
zu danken!



Beim 
Licht ...

ihr da oben – 
Zielt auf den 
Zauberer!!!

Alle 
anderen, lasst 
euch zurück- 
fallen. Nicht 

angreifen!

Sharakh! 
Zaham! 
Kirol!!!



Feuer 
frei!! Tötet 
diese unselige 
Grünhaut!!!

Zar-
Kuum?

Feind 
gesichtet, 

Sire!

Noch niemals 
zuvor BESASS ich ein 

derart mächtiges Artefakt. 
Wenn man es doch nur mit 
Hilfe des Lichts nutzen 

könnte ...



WELCHE ARMEE 
käme dagegen an? in den 

richtigen Händen ...

Meine auch nicht, 
Mylord. Das ist ein 

böses Omen. Was für 
ein Ding das auch immer 
sein mag, es ist auf jeden 

Fall ein instrument 
des Bösen und 

  deshalb ...
„... lassen wir 
es besser liegen.”

Was ist 
das denn für 

ein Teufelswerk? 
Meine Heilkräfte 

... wirken 
nicht!



Der zweite Krieg endete mit der 
Niederlage der orcischen Horde.

in den Jahren danach herrschte  
für eine kurze Zeit Frieden. Aber in 
einer vom Krieg geformten Welt ...

... HÄLT der Friede niemals 
lange an.

Komm 
schon. Fass 
es an. Oder 

traust du dich 
nicht?

ich will es 
nicht berühren! 

Mach du es 
doch!

Wie oft habe ich es euch 
schon gesagt? Wie oft 

muss ich mich wie-
derholen?

ich habe es euch schon hundert 
Mal gesagt. Geht nicht in mein Zimmer. 

Fasst hier nichts an. Und am allerwichtigsten: 
Öffnet die verschlossene 

Kiste nicht!
Es war 

Renaults 
idee!

Du kleine 
Made!

Heh!

Sei still, 
Renault! ich bin sehr 

enttäuscht von dir! Du 
bist deinem jüngeren Bruder ein 

schlechtes Vorbild. Ausgerechnet 
die Kugel. Habe ich dir nicht immer 

wieder gesagt, dass du Darion 
beschützen sollst? Dass 
du auf ihn aufpasst? Alle 

beide auf eure Zimmer. 
Sofort!

Oh, wie sehr 
sie mich immer 

wieder erzürnen. 
Aber du wärst 
trotzdem stolz 

auf sie, mein 
Schatz ...

... und erstaunt, 
wie GROSS sie geworden 

sind. Renault erinnert mich 
viel an mich selbst. Frech, 

dickköpfig, drauf
gängerisch.

Darion ist eher 
wie du ... Er hat deine 

stille Stärke. ich kann sie 
schon jetzt in ihm erkennen. 

Ah, ich wünschte, du 
hättest ihn kennen- 

gelernt.

ich vermisse dich, Elena. 
Jeden Tag ein bisschen mehr. ich 

vermisse deinen unerschütterlichen 
Glauben. ich vermisse das Licht, 
das in deinen Augen funkelte. ich 
bete aus ganzem Herzen darum, 

dass du ewigen Frieden 
gefunden hast.



Störe 
ich Euch ... 

Sire?

ich kümmere mich nur um 
den Garten, SCHÖNUFER. Wie 

geht es Euch?

Schmerzen. 
Der menschliche Körper 

ist nicht dafür gedacht, über 
einen längeren Zeitraum auf 

dem Rücken eines solch 
riesigen Tieres zu 

sitzen.

Mhhmm, ja. 
ich habe schon 

gehört, dass der zwei 
Meilen lange Ritt 

von der Hauptstadt 
grausam sein soll. 
Gibt es irgendwelche 

Neuigkeiten?

Schlimme Dinge 
geschehen in den nördlichen 

Provinzen. Krankheiten, Seuchen, 
Tod ... irgendeine Art widernatürlicher 

SEUCHE. Wer daran stirbt, kommt zurück, 
um die Lebenden zu vernichten. Diese 

Untoten nennt man GEiSSEL. Lord Uther 
höchstpersönlich hilft Prinz Arthas 

und Lady Jaina Prachtmeer, sie 
zu bekämpfen. Bislang hatten 

sie keinen Erfolg dabei.

Als Euer Berater 
empfehle ich, dass wir 

uns darauf vorbereiten, 
einzugreifen, wenn es 

nötig wird.
HM ...

Sire?

Mir fällt 
gerade etwas ein. 

Eine Unterredung, die 
ich schon seit einiger 

Zeit plane ...

Vielleicht 
ist jetzt die 
richtige Zeit 

dafür.

Die neuesten Berichte zeichnen ein schreckliches Bild. 
Die Reihen der GEiSSEL wachsen immer weiter an. Mit 

jedem neuen Toten werden es mehr.

ihr wart schon 
immer ein Schwarzmaler, 

SCHÖNUFER.

Diese Sache sollte 
man nicht auf die leichte 

Schulter nehmen, Abbendis. 
Es ist die Aufgabe der Ritter 
der silbernen Hand, alles in 
unserer Macht stehende zu tun, 
um dieser neuen Bedrohung zu 

begegnen. Deshalb habe ich 
Euch hier zusammen-

gerufen, meine 
Brüder.

Das alte Hügel-
land. Gasthaus 

von Süderstade. 
Ein paar Tage später.

Und ihr wollt 
uns erzählen, dass 

dieses Artefakt die Lösung 
dazu ist? ich muss gestehen, ich 
bin sehr erstaunt, dass ihr es 
all die Zeit aufbewahrt habt, 
Alexandros. Besonders, wenn 

man bedenkt ... was es 
Euch angetan hat.

Dieses Artefakt entzieht sich 
tatsächlich meinem Verständnis, Bruder Doan. 
Es ist das lebendige Behältnis des Schattens 
... der Leere. Aber ich glaube – ich habe immer 

geglaubt – dass wir daraus eine Waffe 
der Rechtschaffenheit machen 

können.

Ausserdem, kann 
es das Gute ohne das 

Böse geben? Gibt es Licht 
ohne Schatten? Es sind zwei 
Seiten derselben Medaille, 

meine Herren.



Eine Waffe der 
Rechtschaffenheit? 

Das ist Unfug!

Sie hat 
das Licht 

aufgesogen! 
Habe ich es 
Euch nicht 
gesagt?

	
Das ist ein 

instrument des 
Bösen. Deshalb 

muss es vernichtet 
werden. Wenn ihr 
Euch dem wider- 
setzt, Mograine, 

werde ich 
es tun.

Hast du das gesehen? 
Warum hat Vater mir nicht 

erlaubt, an dem Treffen teilzu-
nehmen? Zählt meine Meinung 

denn gar nichts? Warum hört 
niemand auf mich?

Sei still! 
ich kann 

nichts ver-
stehen!

ich behaupte, dass man 
die Kugel für etwas Gutes 

nutzen kann.

Sie hat begonnen zu 
leuchten. Vielleicht ist an der 

Sache doch etwas dran, Alexandros. 
Wir können zumindest weiter 

forschen. Unterstützt mich bei 
einem Experiment, Brüder ...


